
Novemberrevolution 1918 

  
?militärische Niederlage des 1. Weltkrieges
?Ausbleiben bzw. Verspätung innerer Reformen
?wirtschaftliche Notlage (Ernährungsprobleme)

   
?Seeschlacht mit englischer Flotte von Marineleitung angeordnet       

?Aufstand der Matrosen in Kiel          
?Forderungen des 

       

?Übergreifen auf Hamburg, Bremen, Lübeck und Wilhelmshafen
?Bildung von Arbeiter

?Revolution in München , Sturz der Wittelsbacher
?Baye
?Revolution in Berlin: Prinz Max von Baden (Reichskanzler) gibt die 

? Abdanken aller dt. 

?Prinz Max übergibt Friedrich Ebert (SPD) das Reichskanzleramt 
?Phillip Scheidemann ruft die Deutsche Republik aus (um K. Liebknecht 

?Willhelm II. geht ins Exil nach Holland
?Ludendorff flüchtet nach Schweden
?Rat der Volksbeauftragten ? revolutionäre Übergangsregierung (je 

? Rat nahm legislative un

?Arbeitstag: max. 8 h
?neues Wahlrecht: Frauen dürfen wählen 

?Bündnis Ebert

?Waffenstillstand von 

?Dauer des Waffenstillstandes: 36 Tage



?Gründung der Zentralarbeitergemeinschaft (Gewerkschaft):
? Machtverlust der 

Partei Ziel 

? Diktatur des Proletariats

?Reichskongr
?ungeteilte Macht liegt in den Händen von Vertrauensleuten; diese 

? „sozialistische Republik”)  ab und beschließt die Wahlen zur 

?Straßenkämpfe in Berlin (Spartakusaufstand): gewaltsamer Versuch der 

?Ermordung Karl Liebknechts und Ro

?Wahlen zur Nationalversammlung (SPD verfehlt absolute Mehrheit? 

?Eröffnung der Nationalversammlung in Weimar
?Wahl Friedrich Eberts 
?Die Verfassung der Weimarer Republik tritt in Kraft

?Monarchie in Deutschland wurde gestürzt

?ABER: keine soziale Umwälzung


